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fig. 162 Waidhofen a. d. Thaya, Pfarrkirche, 

Beichtstuhl (S. 159) 

4. (Kreuz). Gießer wie vorher. 
5. (Kreuz, Maria Himmelfahrt). Casparus Hofbauer in Wien 
a. 7803 g. m. 

Eh l.' mal i ge Fr i e d h of kap e Il e: Über die Gründung 
der Kapelle ist nichts bekannt; der gegen über befindlich e, 
bereit~ au fgelassene Friedhof wurde 1724 geweiht, die Kapelle 
dürfte wenig jünger sein. Zwischen 1860 und 1870 wurden 
an der Außenseite vier Nischen ausgebroc hen (Fig. 164). 
Rechteckig mit Lisenengli ederung an der Westseite; an dieser 
Seite große Rundbogenöffnung mit Gitter: reiches Ranken­
werk UI1l elen Namenszug Mariä, darunter in kleiner Kar­
tusche J. S. (Josef Seiz) (Fig. 165). In den seitlichen Lisenen 
vertiefte Runclbogenfe lder mit Malel eien von Engeln (modern) . 
Schindelzwiebeldach von gedrückter, massiger Form. 
I n n er es: Von Eckpi lastern eingefaßt, Tonne mit durch­
gehenden Stichkappen. An der Rückwand runeIbogig geschlos­
senes Bild, Auferstehung Christi; ei n Engel hebt die Platte 
vom Sarkophag, die elrei Wächter schrecken aus elem Schlafe 
auf. Zweites Viertel des XV III. Jhs. 

P f a I' I' hof: Viereckige Hofanlage. Den Noreiwestabschluß 
eies Hofes bildet ein Torturm, ei er im O. an di e Wirt­
schaftsgebäude, im W. an die Stadtmauer angrenzt. 
Quaelratisch mit ausgebrochenen Fenstern im N. und S.; 
unten segmentbogige Durchfahrt. 

Eil emali ge M a r i a - L 0 I' e t f 0 - Kap e il e bei m Seil' 0 s s e. 
Diese in der Form des M. Hauses gebaute {(apelle li'urde VOI1 Ferdil1and 
Maximilian Gra/en von Sprinzensteill (gest. 1679) llor 1672 mit einem 
Altare lind zierlichen Paramenten nac/l dem Muster der Kapelle bei den 
Augustinern in Wiel1 neu erbaut (Dekallatsarchiv Raabs). Seine Tocl!fer 
Kat/wrina Eleonora Gräfin Lamberg erbaute in der Nähe ein Spital. 1735 
waren bei der Kapelle drei Kelc/le , eill größeres Kreuz, eill Herz Ulut zl1 'ei 
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dem Sockel mit seitli chen Steilvoluten und 
Inschrift mit sk ulpi ertem Wappen an der 
Vorderseite. Darauf Kruzifixus mit Maria 
zu Füßen, aus Sandstein, polychromiert. 
Z aclzarias Z ienkaul Stadtrichter von W. 1726. 
An der Südfront große Kalksteinp latte mit 
flach gesc hnittenem Wappenrelief. Frantz 
Tlwmas Pisclzinger 1736. 
An der Stadtmauer, westlich von der Kirche, 
mehrere (7) große Stein platten, ganz abge­
treten, einige mit unkenn tlichen Wappen­
reliefs . Eine achte aus Granit mit sk ulpi er­
tcm Kreuze, dessen Enden in Kleeblätter 
ausgehen, und unk enntli cher Schrift, große 
Buchstaben in mehreren Rei hen. XlV . .1b. 

G I 0 c k e n: 1. 1'39 171 (Kreuz). Filgrader 
LI. Ho/bauer in Wien g. 177. - Bürgerliche GI. 
- den 1. August 1805. 
2. Durchmesser I m (Kreuz, Maria Himmel­
fahrt), Filgrader eie. wie oben. - Kirchengl 
den 1. August ]805. 
3. (Kreuz). Inschriften wie 1. 

Fig. 163 Waidhofen a. d. Thaya, Pfarrkirche, 
Kelch (S. 159) 
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